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612. *Jahres-Bericht

FE.ZI RKSSCHULE
SCHNOTTWI L
pro Schuljah r 1938]939

Schlußprüfung: 4. April 1939

Beginn des neuen Schuljahnes
Montag den 1. Mai 1939

Buchdruckerei O. Keller-Ruchli, Biiren a A, - 193q)
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B. Allgemeine Schulnachrichten

l. lleuaulnahmen.

Es rneldeten sich l6 Schüler, wovon 14 aufgenomlnen, 2
r,r,ieder entlassen wurden.

2. Schülerzahl.

12 Knaben und l0 Mädchen, total 22
ll ,, ,t 5 , , 16

6r13nrrg

Währerrd des Schuljahres ist 1 Schüler eingetreten
Bestanci auf Ende des Schuljahres: 47 Schüler.

E. lorien.

Friihling, I{euet, Ernte, Herbst und Neujahr, total I I Wochen

{. Ä[senzen.

llegründete 621; unbegründete Ig; total 640 (wegen Grippe
allein 123; wegen l(lauenseuche 244).

5. Sshul[esuehe.

Inspektoren I
Bezirksscliulpf lege 26
Andere Personen 3

An rler letztjährigen Prüfung waren 37 Personen anwesend

8. Ansehallungen.

Aus Staatsbeitrag:
Wanclbilder; I3eitrag an clen Fonds für Anschaffung eines
Epidiaskopes.
Aus Brosistiftung: Bibliotltekbücher und Klassenlektüre.
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A. Bezirksschulpflege

Dr. Furrer Hugo, Professor, Solothurn, Irrspektclr

Dr. E. Zbinden, ,, ,, ,,

Bleuer Erhard, Landwirt. Biezwil.

Eberhard-Schluep Joh., Landwirt, Schnottwil.

Hueter Alex., Vater, Landwirt, Biezwil.

Jenny Albert, Wagner, Schnottwil.

Kocher Fritz, Landwirt, Antmann, Schnottwil.

Kocher Rich.. Pfarrer, Oberwil, Vizepräsident.

Kunz Fritz, Oberamtmann, Zuchwil, Pr?isiderrt.

Mollet-Kaiser Friedr., Zimnrerm., Biezwil.

Ranrser Alex., Zirnmermeister, Schnottwil.

Ranrser Alfred, Landwirt, Schnottrvil.

Ritz Hans, Kanttrnsrat, Biezwil, Aktuar.

Schluep Ernst, Frieclensrichter. Schnottwil.

Schluep Ernst, Cemeindepräsident, Diessbaclt.

Schluep Fr., alt Kantonsrat, Schnottwil.

Stampfli Otto, Regierungsrat, Biberist.

Suter Friedr., Bäcker, Schnottwil.

Wyß Joh., Landrvirt, Iliezwil.
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1. Bilrliothek.

'Ieils an Iiinrier, teils an Erwachsene aLrsgegeben: 185 Bände

B. §ehulreise.

Anr 25. urrd 26. ALrgust: Greyerz-Col du Janran -Monlreux-
Lausanne-Rückreise. Die 2 Oberklasserr besuchterr anr lB. Mai
das alte Zeughaus und die Scharrzen in Solothunr. Arn 6. Mai
besichtigten dieselben Schüler die BuchdrLrckerei l(eller, Biiren.

5

Wundern durch Vortrag und Anschauung mitzuteilen. Dies sollte
ihm jedoch nicht mehr vergönnt sein. Den Tod vor Augen be-
gab er sich in's Unvermeidliche. Ein rauher Septembertag hat
den Fünfzigjährigen für immer von uns hinweggenommen. Er
ruhe irn Frieden I

Im Berichtsjahre hat der Tod einen lieben Freund aus der
Bezirksschulpfege weggeholt. Um die Jahreswende musste sich
Fritz Mollet-Kaiser von Biezwil einer Nierenkrankheit wegen
im Bürgerspital Solothurn einer Operation unterziehen. Später
eintretende Kornplikationen führten am 10. Februar 1939 zum Tode
des pflichtbewussten Mitgliedes. Gewählt im Jahre 1930, be-
währte er sich als ein warnler Freund der Schule und nahm
stets regen Ante il an allen Vorkolumnissen. Wir werden ihrn ein
gutes Andenken bewahren.

C. Verteilung der Fächer

Dcrttsch, Französisclt, Gescltichte, Geogruphie, Stenogrophie,

Gesang untl 'furnert (Knaben): Dr. Hermann Misteli.

Arithmetik, Geonrctrie, Naturkunde, fteligion, Zeichnen, Buch-
hultung, Kalligraphie und Turnen (Mridchen): Fritz Suter.

(Stellvcrtreter Dr. Müller und Dr. Misteli).

D. Lehrstoff

Religion. I. Klasse, I Stunde. Geschichte des Volkes Israel, Jesu
II. Klasse, wie I. Klasse, nach Kinderbibel.

Deutsche Sprache. L Klasse, 6 Stunden.

aJ Aussprache, Wort- und Satzlehre.

(

$. Iuirfisschullonds.

Vermögen auf 31. Dezember 1937

,, ,, 31. ,, 1938

Vermögensverminderung

Fr. 8,010.58

,, 6,577. 13

Fr. 1,433. 45

10. fisiselonils.

Bestand auf 31. I)ezenrber' 1938 I'r.5,120.

II. Ierulswahl Äusgetretenor.

2 Metzger, 1 Handelsschule, 2 unbestimmt, 16 in Stellen in
der Welschschweiz, insgesamt 21.

Zwei Todesfälle

4m 28. Septernber l93B starb im Spital in Solothurn unser
lieber Freund und Kollege Albert Zuber, nachclem er dreizelru

Jahre lang an unserer Bezirksschule erfolgreich seines Amtes ge-
r,,raltet hatte. Nicht gewohnt, viel zu klagen, ertrug er seine Krank-
heit still und gefasst. Gern u,eilte er während dieser Zeit ir-t-

nritten der grünen Natur, deren Geheirnnisse er so liebevoll zrr

erschliessen verstand. Am liebsten aber wäre er zu seinen Schiilcrn
zurückgekehrt, nm ihnen einen Abglanz von all den erlauschten
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ä) Prosa und Poesie aus Weber-Reinhard I ;

J. P. Hebel; Vortrag von Gedichten.

c/ Aufsätze; mündliche und schriftliche Sprachübungen.

II. Klasse, 5 Sturrden.

rf Wortbedeutung, Satz- und Interpunktionslehre.

äi Prosa unci Poesie aus Weber-Reinhard II.
c/ Aufsätze; mündliche und schriftliche Sprachübungen.

III. Klasse. Lesestoff aus Weber-Reinhart IL (

.|erem. Gotthelf ; Aufsätze.

Französische Sprache. I. Klasse, 5 Stunclerr. Lektion 1--28 nach
dern Lehrbuch von Hans Hoesli-

II. Klasse, 5 Stunden. Lektion 28-50 nach Hans Hoesli.

III. Klasse, 5 Stunden. Lektion B0 -- I05 naclr Bandcret und
Reinhard

Stenographie. Nach Stolze-Schrey 13 Schtiler, Ireiwillig u. gratis).

Arithmetik. I. I(lasse, 4 Stunden. Dezirnalbrüche, genreine Briiche,
Dreisatz, allgemeine Prozentrechnungen.

II. Klasse, 3 Stunden. Verhältnisse und Proportionen, Zins-
rechnungen, Diskont und Wechsel, Teilungs- uncl Gesell-
schaftsrechnen.

Geometrie. I. Klasse, 2 Stunden. Punkt, Gerade. Winkelarten,
Dreieck, Viereck und Vieleck ririt den wichtigsten Lehrsätzen,
Kongruenz, Konstruktionsaufgaben, Flächenlehre, Kreis, (

Il. I(lasse, 3 Stunden. Kreis, EIlipse, Quadratwurzel, Pythagoras
rnit seinen Anwendungen, Stereorrretrie.

Geographie. I. Klasse, 2 Stunden. Die Schrveiz.

II. Klasse, 2 Stunden. Allgemeine Erdkunde; die Staaten E,uropas.

IIL Klasse, 2 Stunden. Allgerneine Erclkrrnde. Afrika, Arncrika,
Asierr, Australien.

Naturkunde. I. Klasse, 2 Stunclen. Sonrnrer: Botanik. Beschrei-
bung und innerer Aufbau von Pflanzen. Winter: Anatonrie
und Tierkunde.
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II. Klasse, 3 Stunden. Physik, (Mechanik, Wärmetheorie,
Grunderscheinungen beim Magnetismus und bei der Elek-
trizität). Chemie: Orundbegriffe, einige Elemente.

Ceschichte. I. Klasse, 2 Stunden. Geschichte der Schweiz von
r500-1815.

II. und III. Klasse, 2 Stunden. Weltgeschichte.
Wichtigste Kapitel von 1500-l8l5.

( Technisches Zeichnen. 2 Stunden.

I. Klasse. Uebung in der Handhabung der Zeichengeräte.
Geometrische Fundamentalkonstruktionen.

II. Klasse. Projektionszeichnen: Grund-, Auf-, Seitenriss von ein-
fachen geometrischen Körpern. Schnitte und Abwicklungen.

IIL Klasse. Fortsetzung des Projektionszeichnens. Parallelper-
spektive.

Freihandzeichnen. I. Klasse, 2 Stunden. Zeichnen nach Natur.
Fantasiemässiges Gestalten. Farbübungen.

IL Klasse. 2 Stunden wie I. Klasse; Perspektive.

Buchhaltung. L Klasse I Stunde. Rechnungen und Haushaltungs-
buch.

Il. Klasse, I Stunde. Ceschäftsgang.

Kalligraphie. L Klasse. Lateinische Schrift und Hulliger.
II.Klasse. Redisschrilt.

( Turnen. Marsch-, Lauf-, Frei- und Geräteübungen, Spiele.

Gesang I Stunde. I-ieder aus dem Gesangbuch von G. Kugler.
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